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Verzeichnis der Stichwörter* 
Abhängigkeit 
Absolut I Relativ 
Absterben des Staates 
Abstrakt/Konkret 
Abweichung 
Ästhetik (N) 
Agitation/Propaganda 
Agnostizismus 
Akkumulation 
Allgemeines/Besonderes 
Allgemeines Wahlrecht 
Alltag (N) 
Altes/Neues 
Analyse 
Anarchie der Produktion 
Anarchismus 
Anarchosyndikalismus 
Aneignung 
Angebot/Nachfrage 
Anlage --+Kapitalanlage 
Antagonismus 
Anthropologie 

--+Marxistische A. 
Antikommunismus 
Antimilitarismus/Militarismus (N) 
Antisemitismus 
Antizipation -+Vorwegnahme 
Apparat 
Arbeit 
Arbeiter 
Arbeiteraristokratie 
Arbeiterbewegung/ 

Kommunistische Bewegung 
Arbeiteropposition (N) 
Arbeiter- und Bauern-Inspektion 
Arbeitsintensität 
Arbeitskraft · 

Arbeitslohn --+Lohn 
Arbeitslosigkeit 
Arbeitsteilung 
Arbeitsteilung --+Materielle/ 

Geistige Arbeit 
Arbeitszeit 
Artikulation 
Asiatische Produktionsweise 
Assoziation 
Atheismus 
Atomismus 
Aufklärung (N) 
Aufstand 
Ausbeutung 
Ausschluß --+ Parteiausschluß 
Austausch 
Austausch --+Ungleicher Tausch 
Austromarxismus 
Autonomie 
Autorität 
Avantgarde 

Babouvismus (N) 
Bakunismus 
Bank 
Barrikaden 
Basis 
Bauernschaft 
Bedürfnis 
Begriff 
Besonderes --+Allgemeines 
Bestimmung 
Bevölkerungstheorie 
Bewußtsein 
Blanquismus 
Block --+Historischer 
Bolschewisierung 

Bolschewismus 
Bonapartismus 
Bourgeoisie 
Bourgeoisie --+Nationale B. 
Boutique (N) 
Bucharinismus 
Budapester Schule (N) 
Bündnisse 
Bürgerliche Ehe 
Bürgerliche Gesellschaft 

-+Staat/Bürgerliche G. 
Bürgerliche Wissenschaft 

...... Proletarische W. 
Bürokratie 
Bund 

Cäsarismus 
Castrismus 
Chanismus 

Darstellung/Forschung 
Darwinismus 
Definition 
Delegation 
Demokratie 

(Neue D., Volks-D., 
Fortgeschrittene D.) 

Demokratie --+Direkte D. 
Demokratischer Zentralismus 
Dependenz --+Abhängigkeit 
Determination --+Bestimmung 
Determinismus 
Dialektik 
Dialektik der Natur 
Dialektischer Materialismus 
Dialektischer Sprung--+Qualitativer 
Diamat 
Diktatur des Proletariats 
Dingl!?rson 
Direkte Demokratie 
Dissidenz 
Distribution -+Verteilung 
Disziplin 
Dogmatismus 
Doppelherrschaft 
Dschutsche --+ Juche 
Dualismus/Monismus 
Duma 

Ehe --+Bürgerliche E. 
Ehernes Lohngesetz 
Eigentum --+Privateigentum 
Einschnitt --+Epistemologischer 
Einwanderung --+Immigration 
Emanzipation 
Empfindung 
Empiriokritizismus 
Engelsismus 
Enteignung 
Entfremdung 
Entsprechung/Nichtentsprechung (N) 
Entwickelte --+Demokratie 
Entwicklung/ V nterentwicklung 
Entwicklungslehre (N) 
Entwicklungs weg 

--+ Nichtkapitalistischer 
Epistemologischer Einschnitt 
Erbe --+Kulturelles 
Erbrecht 
Erfahrung 
Erkenntnistheorie 
Erscheinung 
Erz�hung 
"Etatismus 
Eurokommunismus 

Evolution 
Exterminismus 

Fabianismus 
Fabrikgesetzgebung 
Fall der Profitrate --+Tendenzieller 
Familie 
Faschismus 
Feminismus 
Fetischcharakter 

--+ Warenfetischismus 
Feudalismus 
Fixes ...... Kapital 
Form(en) 
Formal, Formell ...... Real 
Formelle Subsumtion --+Reelle 
Forschung ...... Darstellung 
Fortgeschrittene --+Demokratie 
Fortschritt 
Fourierismus (N) 
Fraktion, Fraktionswesen 
Fraktionsbildungsrecht 
Frankfurter Schule 
Französische Revolution 
Frauen 
Frauenbewegung --+Feminismus 
Freie Liebe 
Freihandel 
Freiheit/Notwendigkeit 
Freiheiten 
F reudomarxismus 
Friedliche Koexistenz 
Friedlicher Weg 
Front 
Führung/ Herrschaft 
Funktionär 
Futurismus (N) 

Ganzes, Ganzheit -+Totalität 
Gattung 
Geheimnis 
Geistig --+Materiell 
Geistige Arbeit --+Materielle 
Geld 
Geldkapital --+Kapital 
Gemeinschaft 
Gemeinwesen --+V rsprüngliches 
Generalsekretariat 
Genossenschaft 
Geschichte, Geschichtsschreibung 
Geschichtliche -+Wiederholung 
Gesellschaft --+Staat 
Gesellschaftlich --+Privat 
Gesellschaftliche Verhältnisse 
Gesellschaftliche Verhältnisse 

--+Reproduktion der ges. V. 
Gesellschaftliches Sein/Bewußtsein 
Gesellschaftliches Sein -+Ontologie 

des ges. Seins 
Gesellschaftsformation 

-+Ökonomische 
Gesetz 
Gewalt 
Gewerkschaft 
Gleichheit 
Gliederung 
Gold 
Gramscismus 
Grenznutzenschule -+ Marginalismus 
Griechen 
Große Industrie 
Grundrente -+Rente 
Guerillakrieg, Guerillabewegung 
Guesdismus 

,. Verweisungen im Text sind kursiv gedruckt. Ein •(N)c nach dem Stichwort besagt, daß der Artikel im letzten 

Band als Nachtrag erscheint. 



Handarbeit -o Materielle 
Handelskapital -o Kapital 
Handwerk 
Hausindustrie 
Hegclianismus 
Hegemonie 
Heimarbeit ... Hausindustrie 
Herrschaft ... Führung 
Historisch/Logisch 
Historische -Wiederholung 
Historischer Block 
Historischer Kompromiß 
Historischer Materialismus 
Historismus, Historizismus 
Humanismus 

Idealismus 
Ideologie 
Immigration 
Imperialismus 
Imperialismus ... Ultra-I. 
Individualismus 
Individuum 
Industrialisierung 
Industrie -Große I.; Haus-1. 
Industrielle Revolution 
Industrielles ..... Kapital 
Inflation 
Infrastruktur (N) 
Instanzen 
Institution 
Insurrektion ..... Aufstand 
Intellektuell ..... Materiell 
Intellektuelle 
Intensität der Arbeit ..... Arbeitsint. 
lnternationale(n) 
Internationalisierung 
Internationalismus 
Investition ..... Kapitalanlage 
Irrationalismus 

Jakobinismus 
Jauresismus 
Juche · 

Judenfrage 

Kadetten 
Kantianismus 
Kapital 
Kapital -Umschlag 
Kapitalanlage 
Kapitalismus 
Kapitalismus -Staats-K.; 

Staatsmonopolistischer K. 
Kasten 
Katastrophismus 

.... Zusammenbruchstheorie 
Kategorie 
Kauf /Verkauf 
Kaufmännisches ..... Kapital 
�ittit 
Kautskyanismus 
Keynesianismus 
Klassen 
Klassenkampf 
Kl.ssenleolwbor•tion 
Kleinbürgertu�. Kleinbourgeoisie 
Knappheit ..... Uberfluß 
Koalitionen 
Koexistenz ..... Friedliche 
Kolchose 
Kollektive Führung 
Kollektivierung 
Kollektivismus 
Kolonisation, Kolonialismus 
Kominform 
Komintern 
Kommune ..... Pariser 

Kommunismus 
Kommunistische Bewegung 

-o Arbeiterbewegung 
Kommunistische Produktionsweise 
Kompromiß -o Historisch er 
Komsomol 
Konjunktur -o Konstellation 
Konkret -o Abstrakt 
Konkurrenz 
Konstantes -o Kapital 
Konstellation 
Konsum, Konsumtion 
Konterrevolution 
Kontrolle 
Kooperation 
Kopfarbeit -o Materielle 
Krifteverhältnisse 
Kredit 
Krieg 
Krieg -oVolks-K. 
Krise 
Krisen des Marxismus 
Kritik 
Kritik -Selbstkritik 
Kritik der politischen Ökonomie 
Kritische Theorie -o Frankfurter 
Kulak 
Kultur 
Kulturelles Erbe 
Kulturrevolution 
Kunst 

Labourbewegung 
Lager 
Land - Stadt 
LAndVIirtscb.ft 
Lassalleanismus 
Leben 
Lebensbedingungen 
Legalismus 
Leitung ..... Führung 
Leninismus 
Liberalismus 
Liebe -� 
Linguistik ..... Sprache 
Linie 
Linienmut 
Linkskommunismus 
Linksradikalismus 
Liquidatoren 
Literatur 
Logik 
Logisch .... Historisch 
Lohn 
l.ßhnptz .... EMmes 
LuJdismus 
Lumpenproletariat 
Luxemburgismus 
Lyssenkismus 

M��ehismus 
Macht 
Malthusianismus 
Manifestation 
Manufaktur 
Maoismus 
Marginalismus 
Mariategismus 
Markt 
Marxismus 
Marxismus-Leninismus 
M:rxistische Anthropologie 
Maschine 
Maschinerie 
Massen 
Materialismus 
Materialismus .... Dialektischer M.; 

Historischer M. 

Materiell/ Geistig/Intellektuell 
Materielle I Geistige Arbeit 
Maximalismus 
Mechanismus 
Mehrarbeit 
Mehrheit/Mirulnbeit 
Mehrwert 
Mensch 
Menschewismus 
Merkantilismus 
Mewpbysischi!Mkluisch 
Militarismus .... Antimilitarismus 
Millenarism us 
Millerandismus 
Mindnbeit .... Mehrheit 
MitläfertMm 
Mittelstand .... Kleinbürgertum 
Modell 
Mögliches 
Monismus .... Dualismus 
Monopol 
Moral 
Multinationale Konzerne 
Mutualismus 
Mystizismus 

Ntu:hfr•ge -o Angebot 
Nation, Nationalität 
Nationale Bourgeoisie 
Nationalisierung 
Nationalismus 
Nationalitätenpolitik 

-SowjetischeN. 
Natur 
Naturdialektik .... Dialektik 

der Natur 
Negation 

Neue -o Demokratie 
Neues ..... Altes 
Nichtentsprechung -o Entsprechung 
Nichtkapitalistischer 

Entwicklungsweg 
NÖP 
Notwendigkeit ... Freiheit 
Nützlichkeit 

Objektivismus/Subjektivismus 
Obsleur•ntismus 
Ökonomische 

Gesellschaftsformation 
Ökonomismus 
Oktober 
Ontologie des 

gesellschaftlichen Seins 
Operaismus 
Opportunismus 
ürg.nU.tion 
Organische Zusammensetzung 
OrientALische Despotie 
Orthodoxie 
Otsowismus 
Ouvrierismus 
Owenismus 

Pariser Kommune 
Parlament, Parlamentarismus 
Partei 
Parteiausschluß 
P•rteifoindliche Grwppe 

. 
.. 

Parteifunktionär ... Funkuonar 

Parteilichkeit 
Pauperismus 
Pawlowismus 
P.zifismus 
Prriphnie .... Zmtrwm 
Permanente Revolution 

Ptnönlichlteit 
!+non ... Ding 



Personenkuh 
PbilistertNm 
Philosophie 
Philosophie �Sowjetische Ph. 
Physiokratismus 
Plan 
Planung �Winschaftsplanung 
Pluralismus 
Politbi4ro 
Politik 
Politische ..... Konstellation, 

Konjunktur 
Politische Ökonomie ..... Kritik der 
Polyzentrismus 
Populismus 
Positivismus 
Praxis 
Praxis/Praxen 
Preis 
Presse ..... Revolutionäre 
Privat I Gesellschaftlich 
Privateigentum 
Produktion, Produktive/ 

Unproduktive Arbeit 
Produktion -+Anarchie der P. 
Produktionsmittel 
Produktionsverhältnisse 
Produktionsweise 
Produktionsweise -+Asiatische P.; 

Kommunistische P.; Sozia­
listische P.; Staatliche P. 

Produktivkraft 
Profit 
Profitrate -+Tendenzieller Fall der 
Proletariat 
Proletarische/Bürgerliche 

Wissenschaft 
Proletkult 
Propaganda ..... Agitation 
ProtektionismNs 
Proudhonismus 
Prozeß 
Pudding 

Qualität/Quantität 
Qualitativer oder dialektischer 

Sprung 

Räte 
Rationalismus 
Realer SozialismNs 
Realismus -+Sozialistischer 
Recht 
Reell/Formell 
Reelle/Formelle Subsumtion 
Reform I Revolution 
Relativ ..... Absolut 
Religion 
Rente 
Reproduktion 
Reproduktion der gesellschaftlichen 

Verhältnisse 
Reserwarmer 
Revisionismus 
Revolution 
Revolution ..... Französische R.; 

Industrielle R.; Konter-R.; 
Kultur-R., Permanente R.; 
Reform/R.; Welt-R.; 
Wissenschaftlich-technische R. 

Revolutionäre Presse 
Robinsonaden 
Romantik 

SäNben4ng 
Saint-Simonismus 
SchdanowismNS 

Schichten -+Soziale 
Schule 
Scln«LJe 
Sein/Bewußtsein ..... Gesellschaftliches 
SdetierertNm 
Selbstkritik 
Selbstverwaltung 
Sensualismus ..... Empfindung 
Sklaverei 
Solipsismus 
Sowchose 
Sowjet 
Sowjetische Nationalitätenpolitik 
Sowjetische Philosophie 
Sowjetstaat 
Sozialdemokratie 
Soziale Schichten 
Sozialisierung -+Vergesellschaftung 
Sozialismus 
Sozialismus -+Übergang zum 
Sozialistische Produktionsweise 
Sozialistischer Realismus 
Spanakismus 
Spekulation 
Spinozismus 
Spiritualismus 
Spontan, Spontaneität, 

Spontaneismus 
Sprache, Sprachwissenschaft 
Sprung -+Qualitativer 
Staat/Bürgerliche Gesellschaft 
Staat I Lohnverhältnis 
Staat ..... Absterben des S.es; Etatis-

mus; Sowjets.; Verstaatlichung 
Staatliche Produktionsweise 
Staatskapitalismus 
St��atsmaschine(m) 
Staatsmonopolistischer 

Kapitalismus 
Stachanowbewegung 
Stadt/Land 
Stalinismus 
Strategie I Taktik 
Streik 
Strukturalismus 
StNfo 
SNbbotnilt 
Subjektivismus -+Objektivismus 
Subsumtion -+Reelle 
Syndikalismus -+ Anarchosyndik. 
System 

Taktik -+Strategie 
Tausch -+Austausch; Ungleicher T. 
Tauschhandel -+Unmittelbarer 
Taylorismus 
Technik 
Teilung der Arbeit ....... Arbeitsteilung 
Teleologie 
Tendenzieller Fall der Profitrate 
Terrorismus 
T heorie 
T hese 
T itoismus 
Tolstoianertum 
Totalitarismus 
Totalität 
Tradeunionismus 
Traditionen 
Transformationsproblem 
Trotzkismus 

Überbau 
Obrrbkibsel 
ObmkterminierNng 
Überfluß I Knappheit 
Übergang 
Übergang zum Sozialismus 

Überprod.Jetwn 
Übersetzharkeit 
Ultraimperialismus 
Umkehrung, U mstülpung 
Umschlag des Kapitals 
Ungkicht Enl'flliciUNng 
Ungleicher Tausch 
Unmittelbarer Tauschhandel 
Unproduluive Arbeit 

..... Produktion 
Unterentwicklung �Entwicklung 
U rgemeinschaft 

..... Ursprüngliches G. 
V rsprüngliches Gemeinwesen 
Utilitarismus ..... Nützlichkeit 
Utopie 

Variables ..... Kapital 
Verbindung 
Verdinglichung 
Vereinigung -+Assoziation 
Verelendung -+Pauperismus 
Vergesellschaftung 
Verhältnisse ..... Kräfte-V.; 

Produktions-V.; 
Gesellschaftliche V.  

Verkauf ..... Kauf 
Verkehrung -+Umkehrung 
Vernünftig/Wirklich 
Verschmelzung 
Verspätung ..... Vorsprung 
Verstaatlichung 
Verteilung 
Verwandlung -+Transformation 
V italismus ..... Leben 
1-&lk 
Volksdemokratie ..... Demokratie 
VolkskommNne 
Volkskrieg 
Volkstümler -+Populismus 
Voluntarismus 
Vorsprung/Rückständigkeit 
Vorstellung 
Vorwegnahme 

Wachstum 
Wahlrecht -+Allgemeines 
Wahrheit 
Ware 
Warenfetischismus 
Warenkapital ..... Kapital 
Wech�lwirleNng 
Weltanschauung 
Weltrevolution 
Wert 
Wesen 
Westlicher Marxismus 
Wettbewerb 
Widerspiegelung 
Widerspruch 
Wiederholung (historische) 
Wirklich -+Vernünftig 
Wirklichkeit 
Wirtschaftsplanung 
Wissenschaft 
Wissenschaftlich-technische 

Revolution 
Wissmsc�Mftlicber Son.iismlu 

Zentralismus -+Demokratischer 
-untTJromir« 
antnlmll+riphnV 
Zerbrechen des StMtes 
Zins 
Zionismus 
Zirkulationsprozeß 
Zusammenbruchstheorie 

Zusammensetzung -+Organische 



Abkürzungen 
Für häufig zitierte Werke werden im Text folgende Abkürzungen verwendet: 

MEW 
EB l,Il 
AD 

Adr 

Bauernkrieg 
18.B 

Bürgerkrieg 
DI 

DN 

Ein/1857 

Elend 
Erfurt 

Feuerbach 

Gotha 

Grundrisse 

HF 
judenfrage 
K l,l/,l/1 

KHR 

KHS 

Klassenkämpft 

LAge 

Lohn 

Lohnarbeit 
Manifest 

Manuskripte 1844 

MEGA 
NRhZ 

Marx/Engels 

Man/Engels, Werke, Berlin/DDR 1956ff., 39 Bde. 
Ergänzungsband, Teil I und Teil II, Berlin/DDR 1967/68 
Engels, Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft 
( 1878), MEW 20, 5-303 
Marx, Inauguraladressc der Internationalen Arbeiter-Assoziation 
(1864), MEW 16, 5-13 
Engels, Der deutsche Bauernkrieg (1850), MEW 7, 327-413 
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J?er erste und umfan
.
greichere enthält einen dichtgedrängten Argumenta­

uonsgang , darauf genchtet , Bauers Problematik rigoros zu dekonstruieren . 
Bauer , der sich durch eine Art �Armen-Hegelianismusc auswies, hatte be­
hauptet , die Juden seien zutiefst unfähig , die Allgemeinheit zu erlangen , und 
könnten deshalb nicht die politische Emanzipation für sich beanspruchen -
außer , sie verzichteten auf ihre Besonderheiten und ihre Absonderung. Marx 
kritisiert die extreme Abstraktheit dieser Position , er zeigt , daß Bauers Argu­
mentation in der �Theologie« befangen bleibt , vor allem , weil Bauer sich nie 
die Frage nach dem Inhalt des Emanzipationsbegriffs, den er konfus verwen­
det , stellt Uudenfrage, MEW 1 ,  3 50). Das Verhältnis zwischen bürgerlicher 
Gesellschaft und Staat steht bei Marx im Zentrum; sein Text ist ganz durch ei­
ne Umkehrung organisiert: Bauers theologisch-politische Problematik wird 
umgekehrt in eine neue ökonomisch-politische Problematik. Hierbei geht es 
nicht mehr nur um den �sabbatsjudenc , sondern um den wirklichen �Alltags­
juden« (a .a. O . , 372) .  Eine solche Verschiebung fordert Marx ausdrücklich in 
der Einleitung von Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie von 1843 /44 
(die beiden Texte hängen eng zusammen) :  die �Kritik des Hirnmeise soll in 
die �Kritik der Erdec verwandelt werden , die �Kritik der Religionc in die �Kri­
tik des Rechtsc und die �Kritik der Theologie« in die �Kritik der Politikc 
(MEW 1 ,  379) .  Um das zu leisten , um den �spekulativen Kreislaufe der Bauer­
sehen �Kritikc aufzubrechen , von welchem in der Heiligen Familie die Rede 
ist (ein Text , der mit den beiden vorher zitierten in einem theoretischen Zu­
sammenhang steht; MEW 2 ,  144) ,  stellt Marx im zweiten Teil derjudenfrage 
eine Reihe von Gleichungen auf: Judentum = bürgerliche Gesellschaft 

= Egoismus = praktisches Bedürfnis . Wenn der �sabbatsjudec bereits die Ab­
straktion vom �Alltagsjudenc darstellt , dann ist der Jude dieses �Judentumsc 
die Abstraktion vom �sabbatsjudenc , die Abstraktion einer Abstraktion; er 
bekommt einfach eine �eponymec , also namengebende Funktion , wie E. de 
Fontenay schreibt (Les figures juives de Matx, Paris 1973 ,  lOS) ,  er ist ein �Phi­
losopheme (ebd . ), Repräsentant der Epoche : des Geldes, des Kapitalismus. 
Genauso bei H. Arvon : �Nicht aus freier Wahl, nicht aus dem entschiedenen 
Willen heraus, dasJudenrum zu bekämpfen, weist Marx den Juden in derju­

denfrage den schmählichen Platz zu , den sie don einnehmen. Es sind viel­
mehr die Strukturen einer bestimmten Ideologie , der linkshegelianischen,  die 
Marx dazu bringen , die Juden eine Rolle spielen zu lassen, für die sie prädesti­
niert sind ( . . .  ) Der Jude ( . . .  ), von dem Marx spricht ( . . .  ), ist ein reiner Begriff 
( . . .  ). Von daher der Eindruck grausamer Unempfindlichkeit , wo es sich in 
Wirklichkeit um die unversöhnliche Strenge einer abstrakten Beweisführung 
handelte (H. Arvon , Lesjuifi et l'idiologie, Paris 1978, 1 1 3) .  So �bildet �� 
sich ein , daß Marx die Juden angreift , wo er in Wirklichkeit den hegeltam­
schen Idealismus mit Hammerschlägen zum Bersten bringen wille ( de Fon-

tenay , a .a .  0. , 23 ) .  
. . . 

Der theoretische Status derjudenfrage steht also zur DiskussiOn . Dtejuden 

sind zweifellos der �Prätexte dieses Textes - eines Textes , der einen wichtigen 
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Moment in der Ausbildung des Marxismus darstellt : in ihm vollzieht Marx ei­
ne entscheidende Verschiebung in der Problematik der Emanzipation (G. La­
bica Le statt# marxiste de Ia philosophie, Brüssel 1969, 209f. [engl . Sussex 
198�] ) . Es ist jedoch unmöglich , daß der •Präte�c im �erh�tnis �u seiner �r­
klärung im Text in einer Position vollkommener Außcr�tchkett .bletbt, als .�el er vor dieser Erklärung geschützt , als werde er von deren tdeologtscher Koharenz 
nicht berühn. Marx sieht sich also gewissermaßen gegen seinen Willen - da 
sein Antisemitismus-•Prätextc den von Bauer reproduzien (vgl . Arvon, 
a.a.O. , 1 1 5 ) - dazu veranlaßt, eine aporetische Hypothese auch über die Ju­
den selbst zu formulieren, eine begeHanisehe Hypothese, keine marxistische .  
Marx begründet seine Analyse •nirgendwo mit der letztlich determinierenden 
Instanz , der Basis. (Marx] glaubt, er könne das Prinzip zum Verständnis einer 
Gesellschaft in einer unterstellten Ideologie finden, im Egoismus des prakti­
schen Bedürfnisses« (de Fontenay, a .a .O. , 37 ;  sie fügt hinzu: •Die Marxsche 
Rhetorik von der Repräsentation der bürgerlichen Gesellschaft im Juden 
konnte nur funktionieren , weil ein stark strukturierend wirksames hegeliani­
sches Ungedachtes beharrlich die Matrize seiner Ausdrucksweisen bildete .« ) .  
Man kann sich also R. Mishrahis Auffassung anschließen ,  zumindest in diesem 
Punkt: Wenn Marx Antisemit ist, ist er kein Marxist, und wenn er Marxist ist ,  
befaßt er sich nicht mit der Judenfrage (MatX et Ia question juive, Paris 1972 , 
90) . Unter diesem sekundären , aber äußerst empfindlichen Aspekt ist die Ju­
denfrage extrem vieldeutig. H .  Arvon schreibt deshalb , Marx sei hier •weniger 
Antisemit als Anti-Antisemit ( . . .  ), die beiden Gegensätze heben sich nicht 
aufc (a.a .O . , 102) - ein Antisemitismus der Formulierung nach , ein Anti­
Antisemitismus dem Inhalt nach . Es sei hinzugefügt, daß der Gegensau von 
Marx und Bauer in theoretischen Fragen auf dem Gebiet der Politik wieder­
kehrt; man sieht hier gut , worin Marxens wirkliche Position und Praxis bestan­
den. Zum Zeitpunkt , als er diejudenfrage schreibt , investiert er als Chefre­
dakteur der Rheinischen Zeitung einen Großteil seiner Kraft in die politische 
Arbeit und kämpft aktiv für die politische Emanzipation der Juden , die durch 
einen Erlaß vom 4. Mai 1816 ihrer bürgerlichen Rechte beraubt worden wa­
ren; sein Briefwechsel vom 25 .  August 1842 mit Oppenheimer und vom 1 3 .  
März 1943 mit Ruge bezeugt das (MEW 27 ,  409f. und 416-418) .  

Was soll man schließlich zu den •antisemitischen Brocken« (de Fontenay) 
sagen , zu dieser Blütenlese antisemitischer Formulierungen , die das Corpus 
von Marx' Schriften durchzieht , von der ersten Feuerbach-These über die 
Briefe bis zum Kapital (ein umfassendes Verzeichnis hat E .  Silberner zusam­
mengestellt in Was MatX an Antt�Semite? Princeton , N.J . ,  1949)? Ein Symp­
tom des. Selbsthasses, der in der modernen Epoche für den Juden kennzeich­
nend sem soll : neur�tisiert durch die Assimilation (vgl . Th. Lessing, Der jüdi­
sche Selbsthaß, Berlm 1930)? Diese klinische Beschreibung kann bei genaue­
rem Nachdenken nützlich sein , aber eine Erklärung kann sie nicht erseuen . 
Ins�esamt gesehen mu� ma� all die sich überkreuzenden Reflexe des Spiegel­
kabmetts festhalten , dte Wtdersprüche , die das Marx-Bild zerspringen lassen 
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- gleich welcher Verunsicherung man sich damit aussetzen mag. Marx: ein 
Jude , der von Antisemiten verachtet wird (von Ruge, Bakunin, Dühring; es 
gibt sogar einen entsprechenden Haftbefehl der preußischen Regierung gegen 
ihn von 1853 ) ,  der von seinesgleichen anerkannt wird (von Heß, Beer, Hynd­
man usw. ), zugleiP1 ein Antisemit , dem einige die heftigsten Vorwürfe ma­
chen (vgl . etwa R. Payne , The unknown Matx, New York 1972) und den an­
dere auf merkwürdige Weise für sich beanspruchen (manche Nazi-Ideologen 
haben keine Hemmungen , sich auf die judenfrage zu berufen! ) . 

Man könnte dieser Gestalt mit ihren Gegensätzen den alten Engels gegen­
überstellen , der in bezug auf die Judenfrage seit Ende der 70er Jahre eine ech­
te persönliche �Wendung« vollzieht . Bis zur Veröffentlichung des Anti­
Dühring 1877 / 78 teilt Engels mehr oder weniger den Antisemitismus der For­
mulierungen , den Marx gelegentlich hervorkehrt . Es sind, wie E.' Silberner 
festhält (Sozialisten zur ]urlenfrage, Berlin /West 1962), vier Faktoren, die En­
gels veranlassen , seinen Standpunkt deutlich zu revidieren und eine sehr ent­
schiedene politische Position zu beziehen. Die beiden ersten Faktoren erge­
ben sich gewissermaßen aus einer individuellen Reaktion : Dührings antisemi­
tische Angriffe auf Marx IZri hominem und Engels ' Bekanntschaft mit dem jü­
dischen sozialistischen Milieu im Londoner East End . Diese Bekanntschaft 
hatte ihm Eleanor Marx-Aveling verschafft , die von Engels wie eine eigene 
Tochter behandelt wurde und sich als �Jüdinc begriff, nach Auskunft vieler 
Zeugen (M.  Beer , A .  Cahan, M. Wintschewski, E. Bernstein) .  Darüber hinaus 
weckten zwei Ereignisse von historischem Charakter Engels ' ausgeprägten 
Sinn für Politik: das Aufkommen eines bereits als pränazistisch charakterisier­
baren pangermanischen Antisemitismus in Deutschland und Österreich ; der 
Aufstieg einer über bedeutende Presseorgane und Massenorganisationen ver­
fügenden jüdischen Arbeiterbewegung in Rußland , England und den Verei­
nigten Staaten . So gehörte Engels in der Sozialdemokratie zu denjenigen, die 
sich unmißverständlich gegen den Antisemitismus aussprachen und gegen die 
Versuche , ihn für �antikapitalistischec Zwecke auszunutzen. Dem Weitblick 
von Engels und seinem politischen Mut zollt selbst Silberner seine Anerken­
nung , der auf diesem Gebiet kaum jemandem etwas nachsieht (a.a.O. , 1 59). 
Er zitiert die folgende Passage aus einem Brief vom 19. April 1890, wo Engels 
schreibt , �aß hier in England und in Amerika ( . . .  ) und in der Türkei ( . . .  ) es 
Tausende und aber Tausende jüdischer Proletarier gibt ; und zwar sind diese 
jüdischen Arbeiter die am schlimmsten ausgebeuteten und die allerelende­
sten . Wir haben hier in England in den letzten zwölf Monaten drei Streiks jü­
discher Arbeiter gehabt , und da sollen wir Antisemitismus treiben als Kampf 
gegen das Kapital ?c ( Ober den Antisemitismus, MEW 22 , 49-5 1 .  hier: 50) 
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»Was nützt das KWM dem linken 
Sozialdemokraten oder Linkssozialisten?  

Zunächst einmal werden unsere Traditionen 

les- und begreifbar aufgearbeitet 

und damit überhaupt wieder einmal 

vorführ- und überprüfbar gemacht . 

Vielleicht hilft uns das KWM , 

die Kulturschranken einzureißen , 

die wir zwischen die alten 

(Marx , Brecht oder Gramsci) und die neuen _ 

sozialen Bewegungen haben aufbauen lassen . «  
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